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DARÜBER SPRICHT MAN

Schnelles 
Internet in
 Watterdingen S. 5

Wetten, dass...??
beim MV 
Mühlhausen S. 6

Am Wochenende 
lockt der 
Ostermarkt S. 6

Respekt
Katrin Unger ist ein zierliches Per-
sönchen. Doch in der Sozialpäda-
gogin stecken ungeahnte Kräfte. 
Das bewies sie im letzten Jahr, als 
sie in Personalunion die an-
spruchsvollen und vielschichti-
gen Aufgaben der Schulsozialar-
beit und der städtischen Jugend-
pflege in Engen alleine stemmte. 
Ein Herkulesakt, der eigentlich 
zwei Vollzeitstellen gut ausfüllt. 
Diese Leistung wissen auch der 
Gemeinderat und Bürgermeister 
Johannes Moser zu schätzen und 
sparten nicht mit Lob. »Sie haben 
in den letzten Monaten gewaltig 
viel geleistet«, zollte Moser Res-
pekt. 
Bis Mai muss Katrin Unger noch 
durchhalten, dann bekommt sie 
Verstärkung. Der neue Mann heißt 
Sebastian Vogt, hat in der mobilen 
Jugendarbeit in Radolfzell viel Er-
fahrung gesammelt und wird 
künftig als Stadtjugendpfleger in 
Engen agieren. 
Der Bedarf in der Hegaustadt 
reicht auch für zwei qualifizierte 
100-Prozent-Fachkräfte, zumal 
die Probleme nicht weniger und 
die Kids nicht einfacher werden. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Das Handball-
Hegauderby in 
Steißlingen S. 19

Bücher für den 
Kirchturm

Die Frauengemeinschaft Watter-
dingen bietet am Sonntag, 25. 
März, von 13 bis 17 Uhr in der Bi-
berhalle Watterdingen einen Bü-
cherverkauf zu Pfundspreisen an. 
Es werden auch CDs und DVDs ver-
kauft. Der Erlös kommt der Reno-
vation des Watterdinger Kirch-
turms zugute. Bücher werden am 
Samstag, 24. März, zwischen 15 
und 18 Uhr in die Halle gebracht. 
Am Sonntag werden sie nach Ge-
wicht verkauft. Für Verpflegung 
und Kinderbetreuung ist gesorgt. 

Im Lesekreis
Die Teilnehmer des Lesekreises 
Engen lesen für ihren nächsten 
Termin am 18. April Daniel Kehl-
manns »Ich und Herr Kaminski« 
zu lesen. 
Infos unter: manfred@mueller-
harter.de.

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Gailingen (mu). Vier Jahrzehnte He-
gau-Jugendwerk - das ist ein Jubilä-
um, das ein ganzes Jahr Grund zum 
Feiern gibt. Nach dem Konzert des 
Liedermachers Pippo Polino lockt 
derzeit die »tour der sinne« in die 
neurologische Reha-Einrichtung am 
Hochrhein. Bis Sonntag, 25. März, 
werden dort anhand 32 Exponaten 
verblüffende und lehrreiche Experi-
mente zum Erleben, Staunen und Be-
greifen angeboten. »Viele Schulklas-
sen besuchen die Wanderausstellung 
und die Kinder sind völlig fasziniert«, 
freut sich Hans-Georg Lauer, Schul-
leiter der Wilhelm-Bläsig-Schule am 
Hegau-Jugendwerk und führt sein 
Lieblingsexperiment vor: Da traut 
der Betrachter seinen Augen nicht, 
denn aus einer bestimmten Perspek-
tive betrachtet, schrumpft der Schul-
rektor zum Zwerg.
Neben dem unterhaltsam-lehrreichen 
Part steht am Freitag der offizielle 
Festakt an und am 11. April eröffnet 
die Ausstellung »Ganze Perspekti-
ven« und am 30. Juni wird die neu 
gestaltete Augustwiese mit einem 
Sommerfest und einem Benefizkon-
zert mit Acoustical South eingeweiht. 
Mit dem Benefizfußball-Turnier im 
Juli unterstützen die Clubs aus Pful-

lendorf, Villingen, Singen und Ra-
dolfzell die gute Sache und im No-
vember schließt das Jubiläumsjahr 
mit dem Martinsbazar und einem Tag 
der offenen Tür. Für die Gemeinde 
Gailingen sind ihre Reha-Einrichtun-
gen Jugendwerk und die Schmieder-
klinik ein wahrer Glücksfall, erläutert 
Bürgermeister Heinz Brennenstuhl. 

Sie sind die größten Arbeitgeber im 
Ort, haben einen hohen Stellenwert 
und finden eine große Akzeptanz in 
der Bevölkerung. Er erinnert sich an 
die Entwicklung des Jugendwerks, 
das vor 40 Jahren als ein bundeswei-
tes Modellprojekt für Kinder und Ju-
gendliche konzipiert wurde. Schon 
damals pilgerten Patienten aus allen 

Teilen der Republik an den Hoch-
rhein, um wie heute die umfassende 
neurologische Behandlung im Kran-
kenhaus und die weiterführende Re-
habilitation mit speziellen Angebo-
ten und individuellen Fördermög-
lichkeiten im Reha-Zentrum zu nut-
zen. Insgesamt stehen heute in den 
beiden Bereichen 197 Betten zur Ver-
fügung. Das Spektrum der Therapie-
maßnahmen reicht von Neuropsy-
chologischer Behandlung über Logo-
pädie bis hin zum Rollstuhltraining. 
Der gute Ruf des Hauses lockt mitt-
lerweile sogar Patienten aus den ara-
bischen Ländern an den Hochrhein, 
weiß Brennenstuhl. Er sei froh, dass 
dieses Kompetenzzentrum alle Höhen 
und Tiefen der rasanten Entwicklung 
im Gesundheitswesen gut überstan-
den hat und heute einen festen Platz 
in der Region einnimmt. Auch der 
Verbund mit der damaligen Hegau-
Klinikum GmbH im Jahr 1999 habe 
sich als Vorteil entpuppt; dadurch 
seien viele Synergien entstanden, so 
Brennenstuhl und er hofft für die Zu-
kunft: »Wir möchten das Jugendwerk 
auch weiterhin best möglichst be-
gleiten und noch viele kleine Wunder 
erleben, die dort immer wieder pas-
sieren«. 

Immer wieder kleine Wunder
Hegau Jugendwerk feiert sein 40-jähriges Jubiläum mit Veranstaltungen übers ganze Jahr

Da glaubt man seinen Augen nicht: Schulleiter Hans-Georg Lauer wird zum 
Zwerg - Dr. Klaus Scheidtmann, ärztlicher Direktor des Hegau-Jugendwerkes 
wird zum Riese. Verblüffende Experimente können bei der »tour der sinne« noch 
bis Sonntag im Hegau-Jugendwerk gemacht werden. swb-Bild: mu

Engen (mu). Jugend bedeutet Zu-
kunft, deshalb spielt die Rolle von 
Jugendpflege und Schulsozialarbeit 
auch in Engen eine immer wichtigere 
Rolle. Wie vielschichtig und an-
spruchsvoll die Arbeit in diesem Be-
reich ist, zeigte Katrin Unger in ihren 
Berichten über die Stadtjugendpflege 
und die Schulsozialarbeit am Enge-
ner Bildungszentrum dem Ausschuss 
für Verwaltung, Kultur und Soziales 
auf. 
Sowohl Schulsozialarbeit wie auch 
die Stadtjugendpflege sind in Träger-
schaft des Diakonischen Werkes, die 
Kosten tragen die Stadt Engen und 
der Landkreis. Schwerpunkte setzte 
die Diplomsozialpädagogin in der 
Schulsozialarbeit bei der Einzelfall-
hilfe, die sehr gesprächsintensiv und 
oft präventiv ist. Wie wichtig diese 
Aufgabe ist, zeigte sich vergangenes 
Jahr, als in vier Fällen wegen Kindes-
wohlgefährdung das Kreisjugendamt 
schnell handeln musste. Die Schulso-
zialarbeiterin agiert als Bindeglied 
zwischen Schule und Jugendhilfe, 
organisiert Gruppenangebote und 
pflegt die Vernetzung mit professio-
nellen Institutionen. Zudem betreut 
sie die »Insel« für schwierige Schüler 

und den Schülertreff »Chill Out«. Der 
ist in seiner Art einzigartig im Land-
kreis Konstanz, betonte Ratsherr und 
Kreisjugendpfleger Stefan Gebauer. 
»Das ist Jugendarbeit auf dem Schul-
hof, bei der sich die Grenzen der ver-
schiedenen Schularten vermischen«, 
lobte er den Schülertreff, der von den 
Jugendlichen rege genutzt wird. 
Ebenso beliebt sind »Instant Act«, ein 
internationales Theaterprojekt gegen 
Gewalt und Rassismus, der Jugend-
kulturtag »Flow Festival« und das 
Projekt »Mitmachen Ehrensache«, bei 
dem die Jugendlichen für einen gu-
ten Zweck jobben. Ähnlich umfang-

reich ist das Aufgabenfeld in der 
Stadtjugendpflege, die sich zum 
Großteil im Jugendtreff »Milchhäus-
le« abspielt. Dort treffen sich an drei 
Tagen Kinder und Jugendliche zwi-
schen zwölf und 20 Jahren, an Wo-
chenenden finden Partys, und Kon-
zerte statt und von dort wurden er-
folgreiche Projekte wie »Jugend hilft 
Senioren« organisiert. Die Besucher-
zahlen im »Milchhäusle« waren in 
den letzten Monaten rückläufig, da 
Katrin Unger wegen ihrer Doppelbe-
lastung oft nicht vor Ort war. »Ju-
gendarbeit braucht eine feste Be-
zugsperson, zu der die Jugendlichen 
Vertrauen haben«, erklärte die Sozi-
alpädagogin. Dennoch seien die Zah-
len im Vergleich zu anderen Jugend-
treffs, die zum Teil besser ausgestat-
tet sind als in Engen, im oberen Le-
vel«, lobte Stefan Gebauer. Dem Lob 
schloss sich auch Bürgermeister Mo-
ser an und ergänzte, dass die Stadt 
mit der die Jugendpflege und Schul-
sozialarbeit, der Kinderwohnung 
Kunterbunt, der Ganztagsbetreuung 
an den Schulen und bald mit dem 
Skatertreff an der Grundschule ein 
rundes Gesamtpaket für ihre Kinder 
und Jugendlichen abbietet. 

Einsatz für die Jugend
Neues aus der Jugendpflege und Schulsozialarbeit in Engen

Endlich Verstärkung: Ab Mai wird 
Sebastian Vogt neuer Stadtjugend-
pfleger in Engen und damit Katrin 
Unger unterstützen. swb-Bild: mu

*

Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

TESTEN SIE DEN NEUEN TWINGO!
JETZT BEI UNS!

hadwigstraße 2a
78224 singen
telefon 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de
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Steißlingen (le). Der erfolgrei-
che Nachwuchs, der immer 
wieder das Team der Aktiven 
mit neuen Kräften auffrischt 
und der Bau des neuen Feuer-
wehrgerätehauses, für das der 
Spatenstich noch in diesem 
Jahr im September erfolgen 
soll, waren die zentralen The-
men Generalversammlung der 
Steißlinger Freiwilligen Feuer-
wehr am Samstagabend. Vo-
raussichtlich zum (vor)letzten 
Mal fand die Generalversamm-
lung im alten Feuerwehrhaus 
statt und auch Kommandant 
Gottfried Fuchs spielte in seiner 
Begrüßung darauf an, dass man 
allein schon wegen der Enge im 
Versammlungsraum ein neues 
Feuerwehrgerätehaus brauche. 
Danach verlas Andreas Maier 
den Bericht des Schriftführers. 
Insgesamt wurde die Feuerwehr 
zu zwölf Einsätzen gerufen. Ein 
großes Lob vom Kommandan-
ten erfuhr die Jugendfeuer-
wehr, die mit 34 Angehörigen, 
davon vier Mädchen, in der 

Kopfstärke inzwischen die Al-
tersabteilung überholt hat und 
im Rahmen der Generalver-
sammlung sechs Mitglieder an 
die aktive Truppe abgab. Hier 
leistet das Führungsteam ganz 
hervorragende Arbeit. Die Per-
sonalstärke der aktiven Feuer-
wehr liegt zur Zeit bei 59, da-
von sind zwei Frauen. Im Be-
reich der Geräteausstattung ist 
Kommandant Fuchs mit dem 
derzeit vorhandenen Gerät ab-
solut zufrieden. Besonders gro-
ße Freude bereitete es dem 
Kommandanten, dass er mit 
Lars Grundler, Nico Förderer, 
Yannik Leibbach, Marcel Roth, 
Patric Saal und Gregor Wein-
mann sechs bisherige Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr per 
Handschlag in die aktive Feuer-
wehr übernehmen konnte. Ab-
schließend berichtete Bürger-
meister Artur Ostermaier über 
den derzeitigen Stand beim 
Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses. Hier sei man im eng ge-
steckten zeitlichen Rahmen.

Freude auf Neubau
Feuerwehr lobt Nachwuchsarbeit

Kommandant Gottfried Fuchs freut sich über die Verstärkung seiner 
Truppe aus der Jugendwehr durch Lars Grundler, Nico Förderer, 
Yannik Leibbach, Marcel Roth, Patrik Saal und Gregor Weinmann.

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen
Singen - Rielasingen - Höri

07731/795504
Gottmadingen - Hilzingen -
Hegau-West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 22.03.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Fr., 23.03.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

Sa., 24.03.: Schützen-Apotheke,
Schützenstr. 17, Radolfzell

So., 25.03.: Marien-Apotheke
Gottmadingen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Mo., 26.03.: Sonnen-Apotheke,
Hegaustr. 21, Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Di., 27.03.: Hegau-Apotheke,
Lange Str. 12, Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen am Hochrhein

Mi., 28.03.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen

Tierärztlicher Notdienst
24./25.03.:
Dr. Boos, Schaffhauser Str. 165 c,
Singen, Tel. 0 77 31 / 6 22 00

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
Am 25.03. sind wir für Sie da !

Schmuck & Uhren
Geschäftsführerin: Sylvia Roth

Ekkehardstr. 24 · Singen (Hohentwiel)
Telefon 0 77 31 – 6 29 24

www.roth-fuchs.de

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090

Singen Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Rinderschinken, saftig oder Pastrami 100 g    1,60
Edel-Gourmetsalami 100 g    1,60
Putenaufschnitt, -fleischkäse, -wienerle 100 g    1,18
Hausmacher Leberwurst 100 g    0,75
Bierwurst, in Portion – Kugel 100 g    0,92
Krakauer, gegart, mit Krümmel oder Presswürste      100 g    0,85

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche: Kalbsbratwurst, St. Galler Art 100 g 0,84

FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Rinderplätzle, -fetzen, mariniert 100 g   1,38
Hackfleisch, mager, Rind – Schwein 100 g   0,58
Putenschnitzel, -steaks, ohne Haut u. Sehne

Putenrollbraten, gefüllt 100 g   1,00
Schweinehals, saftig, auch gewürzt 100 g   0,80
Schäufele, ohne Knochen 100 g   0,74

Wildblütenkäse
50% Fett i. Tr. 100 g 1,78Forellen, Lachs-

forellen, Lachsfilet 100 g 1,88
SALATTHEKE Westernsalat 100 g 1,00

Verkaufsoffener Sonntag: Scheffelstube ab 10.30 Uhr geöffnet. Mittagessen gut und günstig.

SCHENKE LEBEN, 
SPENDE BLUT.

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eierlyoner

100 g € 0,99

Aktion  Aktion

frische
 Hähnchenkeulen

100 g € 0,49

Er ist beliebt zum Vesper
hauseigener

Rohschneider
mild gepökelt und

geräuchert
100 g € 1,49

Natürlich hausgemacht

Teufelsalat

100 g € 0,89

Bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten

zu Salat

100 g € 0,89

Aus schlachtfrischem
Fleisch

Kalbfleisch-
leberwurst

100 g € 1,15

Immer ein Genuss

Schweinerücken
auch gewürzt als Steak

100 g € 0,99

Für Pfanne und Grill

Schälripple
auch geräuchert

100 g € 0,49

Der Klassiker
aus dem Wurstkessel

Servela

100 g nur € 0,79

Gasthaus 
Mägdeberg

Mühlhausen • 07733 - 8129

Wir empfehlen:
– Rösti-Variationen
– ab April täglich

frischen Spargel
Nebenzimmer bis 70 Personen

Zum Wochenende Kegelbahnen frei
www.gasthausmaegdeberg@t-online.de



Singen (of). Das soziale Kaufhaus 
»Fairkauf« der Caritas in Singen ist 
zumindest für die nächsten zwei Jah-
re in seiner Arbeit zur Betreuung und 
Wiedereingliederung von Langzeit-
arbeitslosen gesichert. Der Ausschuss 
für Jugend- und Soziales der Stadt 
Singen genehmigte in seiner jüngs-
ten Sitzung eine Förderung von jähr-
lich 10.000 Euro, zunächst auf zwei 
Jahre befristet. Bei der Förderung 
springt die Stadt Singen für das Job 
Center in die Bresche, das seine Un-
terstützung für die Betreuung der 
Langzeitarbeitslosen stark einge-
schränkt hatte, auch mit dem Ver-
weis, dass die Quote der Betreuten 
beim Übergang in den ersten Ar-
beitsmarkt sehr gering sei. Auf die 

besondere Situation in der Stadt Sin-
gen werde mit der Kürzung keines-
wegs Rechnung getragen, wurde im 

Rahmen der Sitzung bemerkt. Ge-
meinderätin Regina Brütsch forderte 
deshalb, dass auf die Politik trotz der 
Unterstützung durch die Stadt Sin-
gen weiter Druck ausgeübt werden 
müsse um das »Fairkauf« in Singen 
langfristig in seiner wichtigen Arbeit 
zu sichern.
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FASTENEINTOPF 

Überall wird von Klimawandel ge-
sprochen. In der Demokratischen 
Republik Kongo ist es nicht anders. 
Die Regenzeiten werden stärker 
und die Dürrezeiten heißer. Bei so 
einem heftigen Gewitterregen mit 
Sturm, sind die Mauern beim Neu-
bau des Katechesenhauses einge-
stürzt (siehe Bild). Die ganze Arbeit 
war umsonst. Jetzt müssen Mbay 
Museng noch einmal von vorne 
anfangen. Dazu braucht der Missi-
onskreis Liebfrauen in der Singe-
ner Nordstadt Hilfe und Unterstüt-
zung. Am 25. März, nach dem 
Gottesdienst, gegen 12 Uhr, wird 
deshalb zum Fasteneintopf einge-
laden, ins Gemeindehaus Liebfrau-
en. Mit dem Erlös können die Men-
schen ihr Haus bald wieder weiter 
bauen.

SECHS IM BOOT

 Beim jährlichen Treffen der Schul-
leitung der Ten-Brink-Schule mit 
den Vertretern ihrer fünf Bildungs-
partner konnte zur Freude aller Be-
teiligten mit der Firma Lago Print 
ein sechster Bildungspartner mit 
ins Boot geholt werden. Konrektor 
Klaus Konermann freute sich über 
die gute und fruchtbare Kooperati-
on. »Wir wollen immer ein Stück 
vorwärtskommen und noch besser 
werden«, so sein Fazit über die 
Projekte zur Berufsorientierung, 
die bereits erfolgreich laufen. Die 
nächste Idee, die in Zusammenar-
beit mit der Firma Lago Print ver-
wirklicht werden soll, ist ein Be-
rufsordner, der für jeden Schüler 
angelegt wird. Dick war das Lob 
von Elmar Häusler von der IHK.

Singen (of). Das Kaufhaus Wool-
worth in Singen soll umgebaut wer-
den. Singens OB kündigte im Rah-
men seines Neujahrsempfang die 
große Baumaßnahme für dieses 
Frühjahr an. Nun wird es ernst, denn 
bis zum Frühjahr 2013 soll Eröffnung 
gefeiert werden. Und dann soll das 
Gebäude, das immer wieder als »Bau-
sünde« bezeichnet wurde, auch kaum 
wieder zu erkennen sein.
Wie jetzt im Rahmen einer Anfrage 
zur Stellplatz-Ablösung im Singener 
Ausschuss für Stadtplanung und 
Bauen bekannt wurde, wird der Ei-
gentümer der Woolworth-Kaufhäu-
ser, die zum niederländischen Fi-
nanzinvestor »Cerberus« gehörende 
»Promontoria Azur Cluster« ein neues 
Konzept für das Haus in Singen um-
setzen. 
Dazu sei das Berliner Unternehmen 
»Acrest Retail« beauftragt worden, 
das auch schon weitere Woolworth-
Filialen, nach eigenen Angaben rund 
100 in Deutschland und Österreich, 
umgestaltet hat. 
Die Bauarbeiten, bei denen das Ge-
bäude auch mit Tageslicht versorgt 
werden soll, könnten schon in Bälde 
beginnen.
Nach den im Ausschuss dargestellten 

Plänen sollen die Verkaufsfläche von 
Woolworth selbst verkleinert werden. 
Das Kaufhaus Woolworth werde 
dann nur noch das Kellergeschoss 
belegen. Es sollen ferner in das Ge-
bäude auf zwei Geschossen dann die 
Textil-Filialisten »H&M« und »K&L 
Ruppert« einziehen. Die Aufteilung 
soll vertikal geschehen. Dafür soll 
das bisherige Parkhaus im Oberge-
schoss des Woolworth-Gebäudes mit 
78 Parkplätzen durch 2.100 Quadrat-
meter neue Verkaufsfläche ersetzt 
werden. Für die verlorenen Stellplät-
ze soll Ersatz im künftigen Kunsthal-
len-Areal geschaffen werden, für das 
OB Ehret nun im Frühjahr die end-
gültige Entscheidung erwartet. Die 
Ablösesumme für die Stellpätze be-
trägt rund 1,2 Millionen Euro.
Die schwedische Textilerkette »H&M« 
befindet sich bereits in einem Ge-
schäft auf der gegenüberliegenden 
Seite von Woolworth in der August-
Ruf-Straße. 
Eine Ansiedlung des Textilfilialisten 
»K&L-Rupert« aus Weilheim / Stutt-
gart wurde in den letzten 20 Jahren 
immer wieder für Singen ins Ge-
spräch gebracht. Alles in allem wird 
dieses Projekt als Stärkung für den 
Handelsplatz Singen bezeichnet.

Woolworth macht ernst
H&M und K&L kommen ins Kaufhaus

Derzeit noch Nachbarn: H&M wird im 
kommenden Frühjahr zusätzlich im 
Woolworth-Gebäude einziehen. 

swb-Bild: of

Stadt rettet »Fairkauf«
Finanzspritze für zwei Jahre gewährt

Singen (of). Das Michael-Herler-
Pflegeheim in der Singener Südstadt, 
das die AWO derzeit noch betreibt, 
muss abgerissen werden.
Zwischenzeitlich war die Diskussion 
aufgekommen, die Cafeteria des 
Heims für Vereine zu nutzen und das 
Gebäude als Studentenwohnheim 
anzubieten. Stadtjugendpfleger Bur-
meister berichtete in der Sitzung des 
Singener Ausschuss für Jugend und 
Soziales, dass Aufrufe einen eher ge-
ringen Bedarf ergeben hätten. Auch 
hätten sich kaum Bands gemeldet, 
die hier hätten Proberäume einrich-
ten wollen. Konflikte mit der Wohn-
umgebung wären vorprogrammiert.
Angesichts der Wohnungsnot für 
Studenten in Konstanz wurde auch 

das Studentenwerk angefragt, dass 
aber keine Finanzierungsmöglichkei-
ten sah und auch meinte, dass Sin-
gen zu weit weg von Konstanz wäre. 
Auch die beiden Baugenossenschaf-
ten am Ort wurden angefragt, ob sie 
Wohnraum für Studenten im Herler-
Heim schaffen wollten, auch dort 
war Fehlanzeige.
Nachgefragt wurde in der Sitzung 
auch, ob nicht Absolventen der Bil-
dungsakademie der Handwerkskam-
mer, die bis Mai fertig gestellt wird, 
dort wohnen könnten. OB Oliver Eh-
ret sah auch hier keinen Bedarf.
Bis Ende April soll der Umzug der 
Bewohner abgeschlossen sein, dann 
wird die AWO in den Abriss des Ge-
bäudes investieren müssen.

Herler-Heim muss weg
Kein Interesse an Studentenwohnungen

Singen (of). Die Stadt Singen wird 
das Projekt »Xenos« zur Eingliede-
rung Jenischer in die Gesellschaft 
fördern. Das beschloss der Ausschuss 
für Jugend und Soziales in seiner 
jüngsten Sitzung. Wie Udo Engel-
hardt von der AWO als Träger des 
Projekts deutlich machte, wurde die 
Förderung durch den Europäischen 
Sozialfonds, mit der das Projekt vor 
zwei Jahren gestartet ist, nicht mehr 
verlängert. Die Förderung war bereits 
Ende Februar ausgelaufen. Nun wird 
die Stadt Singen einspringen mit 
rund 13.000 Euro in 2012 und 16.000 
Euro in 2013, die aus Haushaltsresten 
finanziert werden sollen. Oberbür-
germeister Oliver Ehret mahnte aller-
dings an, dass rund um den Treff-
punkt Süd eine Aufräumaktion ange-
sagt wäre. Udo Engelhardt versprach, 
dass diese Aktion auch schon geplant 
sei. Mit 1,75 Stellen wird im Projekt 
»Xenos« eine Qualifizierung und 
Weiterbildung für die Jenischen Mit-
bürger in Singens Süden angeboten. 
Damit soll auch zu einer Entstigmati-
sierung der Bevölkerungsgruppe bei-
getragen werden. Die Förderung soll 
dabei schon bei Kindern und Jugend-
lichen beginnen, um Perspektiven für 
den Einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
geben.

Projekt »Xenos«
bekommt Hilfe

Singen (of). Für das Führungsteam 
der Singener Gesamtfeuerwehr war 
es ein hartes Jahr der Verwaltungsar-
beiten, sagte Kommandant Andreas 
Egger im Rahmen der Hauptver-
sammlung aller Teilwehren am 
Samstag in der Eichenhalle in Hau-
sen. Grund dafür war die Neuausar-
beitung des Leistungskatalogs der 
Feuerwehr in Singen, in der alle Kos-
tensätze genau kalkuliert werden 
mussten. Über Monate habe man ge-
rechnet, und immer wieder an neue 
Vorgaben des Landes anpassen müs-
sen. Doch inzwischen ist das gewich-
tige Werk vom Gemeinderat verab-
schiedet. »Wir sind damit unter den 
ersten zehn Städten im Land, die 
über ein solches Leistungsverzeichnis 
verfügen», freut sich Egger.
Arbeit verspricht jetzt die Diskussion 
um den neuen Feuerwehrbedarfs-
plan. Knackpunkt dabei sei zum ei-
nen die Bereitschaftsstärke der Feu-
erwehr in manchen Ortsteilen, wo 

nur noch wenige Feuerwehrleute 
auch vor Ort Arbeiten und deshalb 
längere Zeiten vergehen können, bis 
eine Zugstärke im Alarmfall im Feu-
erwehrhaus angekommen ist. Mit 
speziellen Meldern wurden dafür 
schon Untersuchungen gemacht, die 
zum Teil grenzwertige Ergebnisse ge-
bracht hätten. Auch das Alter des 
Fuhrparks sowie der Zustand man-
cher Feuerwehrgerätehäuser forder-
ten zu baldigem Handeln auf. 
Die Einsatzstatistik gab Wolfgang 
Werkmeister bekannt: derzeit zählt 
die Singener Wehr 289 aktive Mit-
glieder. 112 Jugendliche hat die Ju-
gendfeuerwehr. Es gab in 2011 insge-
samt 69 Brandeinsätze, 64 technische 
Unfall-Einsätze, acht Tierrettungen 
und 62 Fehlalarme, größtenteils 
durch Brandmeldeanlagen.
Im Rahmen der Ehrungen wurden für 
40 Jahre die Brüder Franz und Karl 
Moosbrugger aus Schlatt ganz be-
sonders geehrt.

Bedarfsplan steht an
Viele Diskussionen in Feuerwehr erwartet

Rielasingen-Worblingen (swb). Am 
Donnerstag, 26. April, findet von 15 
bis 17 Uhr im Saal des Hauses »Kla-
ra« im Pflegezentrum St. Verena in 
der Gänseweide die Jahreshauptver-
sammlung des Ortsseniorenrates Rie-
lasingen-Worblingen statt. Schwer-
punkt der Versammlung werden 
nach den Berichten des 1. Vorsitzen-
den und des Schatzmeisters die Wah-
len der 15 Mitglieder des Ortssenio-
renrates sein. Stimmberechtigt und 
wählbar sind alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben. Die bishe-
rigen Seniorenräte freuen sich über 
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in diesem Gremium und bitten 
darum, dass sie sich im Rathaus oder 
unter 07731/7983054 melden.

Seniorenrat sucht
Mitmacher

Singen (swb). Ein Jahr vor der Feier 
des 100-jährigen Bestehens der Orts-
gruppe Singen im Schwarzwaldverein 
verlief die Jahreshauptversammlung 
unter der Leitung des ersten Vorsit-
zenden Hans-Jörg Baumann zügig. 
Die zahlreich in der FC-Clubgaststätte 
erschienenen Mitglieder wurden um 
drei Beschlüsse gebeten. Hans-Jörg 
Baumann konnte mit dem Anbringen 
der Panoramatafeln an der »Blattform« 
die Vollendung auf dem Galgenberg 

mitteilen. Nach den Tod des langjähri-
gen Rechners Dieter Henke wurde nun 
in Ewald Kleck ein Nachfolger gefun-
den werden. Der dritte Beschluss be-
trifft die Öffentlichkeitsarbeit der 
Ortsgruppe. Sie hat die Möglichkeit, 
sich im Internet zu präsentieren. Be-
eindruckend war der Bericht des Weg-
warts Manfred Bötzer. 78 Stunden für 
die örtlichen Wanderwege und zwölf 
Stunden für die Fernwege hatte er 
aufgebracht.

Blattform vollendet
Schwarzwaldverein wird 100 Jahre

Hans-Jörg Baumann, mit Ingeburg Henke (25 J), Klara Greve (40 J), Christa 
Greiser (stellv. Vors.) und Agnes Vogler (40 J) bei den Ehrungen. swb-Bild: pr

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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AACH
FANFARENZUG
Die Generalversammlung des Fanfa-
renzugs findet am Sa., 24.3., um 20 
Uhr im Gasthaus »Kranz« statt.
TENNISCLUB
Seine Generalversammlung hält der 
Tennisclub am Do., 22.3., um 20 Uhr 
im Gasthaus »Löwen« ab.

EHINGEN
MOTORSPORTCLUB
Zur Generalversammlung trifft sich 
der Motorsportclub Ehingen am Fr., 
23.3., im TV-Hüsli.

ENGEN
HEGERING
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Hegering Engen am Fr., 
23.3., um 19.30 Uhr im Pfaffenwin-
kel in Engen.

GAILINGEN
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins findet am Fr., 23.3., um 
20 Uhr statt.

GOTTMADINGEN
AWO
Der gemütliche Hock der AWO-Orts-
gruppe Gottmadingen findet nicht 
wie angekündigt am 24.3., sondern 
erst am Fr., 30.3., statt.
NATURFREUNDE
Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen ist am Fr., 23.3., um 20 Uhr 
in der AWO-Begegnungsstätte »Café 
mit Herz«. 
RAD-/ROLLSPORT-VEREIN
Seine Hauptversammlung hält der 
RRV Gottmadingen am 23.3. um 
19.30 Uhr im Nebenzimmer der Ke-
gelbahn in der Eichendorffhalle ab. 
SCHWARZWALDVEREIN
Am 21.3. treffen sich die Mittwochs-
wanderer des SWV Gottmadingen 
um 13.30 Uhr am Bahnhof.

SKI-MAXI-CARVINGSCHULE
Stark verbilligte Tageskarten werden 
von der Ski-MaXi-Carvingschule für 
Wildhaus, Unterwasser, Alt St. Jo-
hann beim Schreibwarengeschäft 
Postagentur Köner (gegenüber Sud-
hausturm) oder bei Intersport 
Schweizer, Singen, angeboten.
VDK
Eine Informationsveranstaltung über 
Testament und Erbrecht wird am Mi., 
21.3., um 19 Uhr mit Rechtsanwältin 
Katharina Wengert im AWO-Café in 
Gottmadingen angeboten.

Jahreshauptversammlung der VdK-
Ortsgruppe Gottmadingen ist am Sa., 
24.3., um 15 Uhr im Hotel »Sonne«. 
Die Tagesordnung sieht u.a. Berichte, 
Wahlen und Wünsche/Anträge vor. 
Mitglieder aus Gailingen, Bietingen, 
Ebringen Randegg, die abgeholt/zu-
rückgebracht werden möchten, mel-
den sich bitte bei Walter Benz, 
07731/978016, oder Jürgen Schwei-
zer, 07731/45436.

HAUSEN A. D. A.
REBLAUSZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
die Reblauszunft am Fr., 23.3., 20 
Uhr, alle Mitglieder und Interessen-
ten ins Dorfgemeinschaftshaus ein. 

MÜHLHAUSEN
SV
Jahreshauptversammlung hat der SV 
Mühlhausen am Fr., 23.3., im SVM-
Vereinsheim.

NEUHAUSEN
RADSPORTVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Radsportverein Neuhausen 
am Fr., 23.3., 20 Uhr, im Bürgerhaus.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Zur letzten Ausfahrt der Saison 
2011/2012 mit anschließendem 

Après-Ski fährt der Ski-Club am 
24.3. nach St. Anton am Arlberg. 
Rückfahrt ist um 19 Uhr. Die Aus-
fahrt ist nur für Erwachsene über 18 
Jahren. Anmeldung bei Michael Grä-
ble ab 17 Uhr unter 07736/922514 
bis Do., 22.3.

RANDEGG
FIDELIA UNKENBRENNER
Zur Motzersitzung trifft sich der Nar-
renverein am Mi., 21.3., um 20 Uhr 
im Bürgersaal in Randegg. 

RIELASINGEN
FREUNDESKREIS ARDEA
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der Freundeskreis Ardea am Fr., 
23.3., um 19 Uhr ins Clubheim des 
Sportvereins Worblingen ein. 
TV
Zur Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen lädt der TV Rielasingen 
am Fr., 23.3., um 20 Uhr ins Hotel 
Krone ein. 

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten: Mi., 21.3., 18 Uhr Eltern-
wanderung; 18 Uhr Leseecke; 18 Uhr 
Einkehren in Radolfzell; 18 Uhr Mu-
sik-Theaterprojekt BeTon und Spaß-
pedal (feste Gruppe); 18 Uhr Kegeln; 
16-20 Uhr offener Betrief. Sa., 24.3., 
15-18 Uhr Begegnungsnachmittag 
BeTon und Spaßpedal im St.-Anna-
Saal (alle sind eingeladen). Mo., 
26.3., 16.45-18 Uhr Rehasport Grup-
pe 1, allgem. Gymnastik/Phantasie-
reise (Tittisbühlhalle); 18-19.30 Uhr 
Rehasport Gruppe 2, allgem. Gym-
nastik/Phantasiereise (Tittisbühlhal-
le). Di., 27.3., 18 Uhr Osterhase, 
Huhn und Co; 18 Uhr Kochen; 18 
Uhr Kegeln; 18 Uhr Thai Chi; 16-20 
Uhr offener Betrieb. Mi., 28.3., 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Einkehren; 18 
Uhr BeTon-Hast du Töne (offener 
Musikabend); 18 Uhr Eisessen; 16-20 

Uhr offener Betrieb. Info: Tel. 
07731/822809-12, www.lebenshilfe-
singen.de.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sanitäts-
bereitschaft ist am Di., 27.3., ab 20 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 29 in 
Singen.
GARTENFREUNDE
Ihre Jahreshauptversammlung halten 
die Gartenfreunde Singen am Fr., 
30.3., um 19 Uhr im Vereinsheim des 
FC Singen 04, Friedinger Straße, ab. 
Anträge und Wünsche sind schrift-
lich beim 1. geschäftsführenden Vor-
stand (Horst Huchler, Widerholdstr. 
36, 78224 Singen) einzureichen.

HECKER-GRUPPE
Ihre Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen hält die Hecker-Gruppe 
Singen am Sa., 24.3., um 19 Uhr im 
Gasthaus Kreuz in Singen ab.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am Do., 
22.3., um 20 Uhr im Vereinsheim 
»Schanzstuben« in Singen, Leimdölle 
1. Es gibt einen Fotovortrag von
Berrnd Lindgens über »Bolivien«. 
NARRENVEREIN 
NEU-BÖHRINGEN
Die Frauensitzung findet am Sa., 
24.3., um 19.30 Uhr im Hüsli statt. 
Infos und Abmeldungen bei Britta 
Flemming oder Maria Wernet.
SCHNUPFVEREIN
Die beiden nächsten Hocks finden 
am Sa., 24.3., und Sa., 31.3., jeweils 
um 19 Uhr im »Kreuz« statt. 
STADT-TURNVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Stadt-Turnvereins Singen findet am 
Fr., 23.3., um 19.30 Uhr im Foyer der 
Waldeckhalle statt. 

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Eine naturkundliche Wanderung auf 
dem Naturlehrpfad entlang der »He-
gauer Aach« wird am So., 25.3., an-

geboten. Treffpunkt: 13.30 Uhr Ran-
denhalle, 14 Uhr Scheffelhalle Sin-
gen.

ÜBERLINGEN A. R.
CHRÜZERBRÖTLI-ZUNFT
Zur Generalversammlung mit Neu-
wahlen lädt die Chrüzerbrötli-Zunft 
am Fr., 23.3. um 20 Uhr ins Gasthaus 
»Alte Mühle« ein. 

VOLKERTSHAUSEN
SV
Zum Rockkonzert mit Blacky's Lan-
celot, als Warmup-Party zum Rück-
rundenstart der 1. Mannschaft, lädt 
der SV am Sa., 24.3., 21 Uhr (Einlass 
ab 19 Uhr), alle Fußballbegeisterten 
in die Wiesengrundhalle Volkerts-
hausen ein.

WELSCHINGEN
TG
Die Jahreshauptversammlung der TG 
findet am Sa., 24.3., um 20 Uhr im 
Gasthaus Bären statt. Tagesord-
nungspunkte sind u.a. Ehrungen und 
Vorschau auf Aktivitäten 2012. An-
träge zur Tagesordnung sind schrift-
lich bis 17.3.12 an den Vorstand zu 
richten. 
Jugendhauptversammlung der Kin-
der und Jugendlichen der TG von 
6-18 Jahren ist am Fr., 23.3., 17 Uhr 
im Rathaus Welschingen (1. OG). Um 
17.30 Uhr sind alle zum Kinonach-
mittag im Rathaus eingeladen.

VDK
Die Jahreshauptversammlung des 
VdK-Ortsverbands Welschingen-
Randen findet am Sa., 24.3., um 14 
Uhr im Gasthaus Bären statt.

WIECHS A. R.
MUSIKVEREIN
Zu seinem Frühjahrskonzert lädt der 
Musikverein Wiechs a.R. am Sa., 
31.3., um 20 Uhr in die Gemeinde-
halle ein.

Angebote des Bildungszentrums 
Singen: »Mnemo (Gedächtnis-)Tech-
niken für jedes Alter« ab Fr., 23.3., 2 
Vormittage jeweils 10-11.30 Uhr. 
»Stimmig auftreten«. Anmeldung im 
Bildungszentrum Singen, Zelglestr. 
4, Tel. 07731/982590.
Sonntagscafé der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde v. 14.30-16.30 Uhr in 
der Feldbergstr. 46, in Singen am So., 
25.3.12.
Die Senioren der Donauschwaben 
treffen sich am Do., 22.3., um 14 Uhr 
im Siedlerheim. 
Der Jahrgang 1924/25 hat sein 
nächstes Treffen am Do., 29.3., um 
15 Uhr in der »Singener Weinstube«.
Maggi Radteam: Rad/Badeferien in 
Italien v. 28.4.12-5.5.12 und v. 
9.6.12-16.6.12 in Cesenatico an der 
Ital. Adria. Mitfahren können Renn-, 
Tourenradler und Badegäste. Anmel-
dungen für die Busreise mit Radan-
hänger bei Walter Wiedenmaier, Tel. 
07731/23545 oder www.maggi-rad-
team.de.
Beim Senioren Bildungskreis 
spricht Gabriele Glocker am Fr., 
23.3., um 15 Uhr im Kardinal-Bea-
Haus, Theodor-Hanloser-Str. 5, über 
den Pflegefall daheim. 
AWO-Clubprogramm 22. - 28.3.: 
Do., 13-16 Uhr Kreatives Angebot; 
Fr., 10-12 Uhr Frühstücksclub; Di., 
13-14 Uhr Gedächtnistraining/ko-
gnitives Training, 14-15.30 Uhr Be-

wegung u. Entspannung; Mi., 14-17 
Uhr Billard spielen. Infos unter Tel. 
07731/9580-44.
Taizé-Andacht in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde Singen, Beetho-
venstr. 50, ist am Fr., 23.3., um 19 
Uhr.
Angebote der AWO Elternschule: 
»Babysitterkurs« für Mädchen u. Jun-
gen ab 12 Jahren in der Kita Hoppe-
tosse, Mühlenstr. 17, Singen, am Do., 
12.4., 14.30-18.30 Uhr u. Fr., 13.4., 
9-14 Uhr. Anmeldung bei der AWO-
Elternschule, Tel. 07731/958081 oder 
per E-Mail: Elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de.

Die »Ehemaligen« der Alu-Singen 
treffen sich zur Halbtagesfahrt am 
Di., 27.3., Abfahrt ab 12 Uhr an den 
üblichen Haltestellen. Info u. Anmel-
dung unter Tel. 07733/5374.

Einen Gebraucht-Büchermarkt ver-
anstaltet das Seniorenwerk Watter-
dingen-Weil am So., 25.3., in der Bi-
berhalle in Watterdingen.

Zur VdK Mitgliederversammlung 
lädt der Sozialverband VdK, Ortsver-
band Welschingen-Randen ein, 
ebenso die Engener Mitglieder, die 
offiziell zum Ortsverband gehören, 
am Sa., 24.3., um 14 Uhr ins Gast-
haus Bären in Welschingen. Es ste-
hen Neuwahlen an.

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 24.3./25.3.2012.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen (Pfr. Donner), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: So., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus am 
Hohentwiel«, 10 Uhr Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr festl. Konfirmationsgot-
tesdienst mit Posaunenchor u. Pop-
corner-Chor. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst u. Kinder-
gottesdienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
So., 10.30 Uhr Einladung zum kath. 
Gottesdienst u. ökum. KiGo in die 
kath. Gemeinde. »Tengen«: ev. Ge-
meindehaus: So., 9 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Vertretung). 
»Eigeltingen«: Dauenbergkapelle: 
kein Gottesdienst.
»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchengemein-
de Gottmadingen: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: So., 

10.30 Uhr Gottesdienst, Abschlussge-
spräch der Konfirmanden.
»Büsingen«: Dorfkirche: kein Gottes-
dienst.
Katholische Kirchen: Gottesdienste 
24.3./25.3.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Herz-Jesu: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier mit Bußfeier, 
So., 10 Uhr Eucharistiefeier. Portu-
giesische Gemeinde in Herz-Jesu: 
So., 18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Josef: Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier 
mit Bußfeier, So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. Kroatische Gemeinde in St. Jo-
sef: So., 12 Uhr Eucharistiefeier. Ita-
lienische Gemeinde in der Theresien-
kapelle: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucharistie-
feier, So., 11 Uhr Eucharistiefeier. St. 
Peter und Paul: So., 10.30 Uhr und 
19 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-Hil-
zingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein Got-
tesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier und Kin-
derkirche.
»Riedheim«: St. Laurentius: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & Jako-
bus: So., 9 Uhr Eucharistiefeier .
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: Sa., 19 

Uhr Eucharistiefeier am Vorabend.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, 18.30 Uhr Bußgottes-
dienst. 
»Gailingen«: Sa, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend. 
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Bußgottesdienst.
»Randegg«: Sa., 17 Uhr Evangelischer 
Gottesdienst mit Taufe, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier..
»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.15 Uhr Gottesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottesdienst.
»Bargen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: kein Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottesdienst.
»Aach«: Sa., 19 Uhr Vorabendmesse/
Friedhofsk., So., 10.15 Uhr Familien-
gottesdienst mit Kindergartenkin-
dern.
 »Ehingen«: Sa., 19 Uhr Vorabend-
messe.
»Mühlhausen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.

SINGEN HEGAU|

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN
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Hilzingen (swb). Die Kultband 
»Ghostriders« feiert in diesem Jahr 
ihr 50. Bühnenjubiläum und spielt 
am Samstag, 24. März zugunsten der 
Christlichen Schule im Hegau in Hil-
zingen. Das Konzert beginnt um 20 
Uhr, Einlass ist um 19 Uhr in der He-
gauhalle in Hilzingen. Vorverkaufs-
stellen: Christliche Schule im Hegau, 
Vitaminmarkt Hägele (Mauch) und 
Schuhhaus Baster Singen. 

»Ghostriders« 
in Hilzingen

Hilzingen (swb). Peter, Susan, Ed-
mund und Lucy waren ein Jahr lang 
nicht mehr in Narnia. Dort sind je-
doch inzwischen 1.300 Jahre ver-
gangen. Auf dem Weg zur Schule 
finden sie sich plötzlich in den Rui-
nen ihres alten Schlosses Feneeden 
wieder. Das Musicalprojekt der 
Christlichen Schule im Hegau unter 
der Leitung von Johanna Schorre 
und Gary Peinke wird am Dienstag, 
27. März und Mittwoch, 28. März, je-
weils um 19 Uhr in der Hilzinger He-
gau-Halle aufgeführt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr.
Kartenverkauf an der Abendkasse ab 
18.30 Uhr. Informationen gibt es im 
Internet unter www.cs-bodensee.de, 
Telefon 07731/794977.

Musical in der 
Hegauhalle

Gottmadingen (swb). Das Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit Gottma-
dingen lädt zu zwei Vorträgen ein: 
Am 27. März geht Dr. Monika Fan-
der, Dipl.-Theologin und Leiterin des 
Bildungswerkes Singen, der Frage 
nach, »Ist Erfolg ein Name Gottes?«
Am 30. März spricht Carin von Ha-
gen, Psychologische Beraterin (DPS) 
über das Thema »Neue Worte schaf-
fen neue Gefühle«. 
Beide Vorträge beginnen jeweils um 
19 Uhr im Mehrzweckraum des Al-
tenpflegeheimes St. Hildegard.

»Neue Worte - 
neue Gefühle«

Hilzingen (swb). Wenn Antje und 
Martin Schneider zusammen mit Ga-
briele Müller an der Orgel das schöne 
Paul-Gerhardt-Lied »Geh aus mein 
Herz und suche Freud« in ihrer Kon-
zertlesung anstimmen, dann singen 
die Zuhörer mit und freuen sich über 
die unverhoffte Begegnung. Und es 
gibt nicht wenige, die denken, es sei 
ein Volkslied. Das ist es ja auch ge-
worden, nur ist der Verfasser des 
Textes kein anonymer Lyriker, son-
dern Paul Gerhardt, dessen Lebens-
zeit ins 17. Jahrhundert fiel. 
Das Berliner Trio hat Fakten aus des-
sen Leben zusammengetragen und 
stellt Zeugnisse über den Liederdich-
ter vor. Das Konzert findet am Don-
nerstag, 22. März um 20 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Hilzingen, 
Hanfgarten 10 statt. 
Infos unter www.evki-hilzingen.de, 
Telefon 07731–189940. 

Mein Herze geht 
in Sprüngen 

Mühlhausen-Ehingen (swb). Am 
Samstag, 24. März, um 15 Uhr, eröff-
net der Deutsch-Französische Verein 
für alle Freunde des französischen 
Nationalspiels seine diesjährige Bou-
le-Saison. Treffpunkt ist wie immer 
an der Eugen-Schädler-Halle. 
Traditionell können sich die Teilneh-
mer zwischen den ersten Partien wie-
der mit (französischen) Käse, Ba-
guette und Rotwein oder alkoholfrei-
en Getränken stärken. Willkommen 
sind auch Neueinsteiger und Zu-
schauer. Bei Regenwetter fällt die Er-
öffnungsfeier aus - sie wird dann an 
einem der nächsten Boule-Spiel-
abende nachgeholt. Die finden ab so-
fort jeden Montag, ab 17 Uhr bei 
(fast) jedem Wetter an der Eugen-
Schädler-Halle statt.

Die Boule-Saison 
beginnt

Büsingen (of). In Büsingen gibt es 
für die Bürgermeisterwahl am 22. 
April jetzt vier Kandidaten. Haupt-
amtsleiter Wolfgang Welle hat inzwi-
schen seine Kandidatur erklärt. Ihm 
war jedoch Michael Schönle bei der 
Bewerbung zuvorgekommen, der aus 
Tengen-Uttenhofen stammt. Schönle 
hatte sich auch in Hilzingen für das 
Amt des Bürgermeisters beworben 
gehabt, bekam aber nur 18 Stimmen 
im ersten Wahlgang. 
Wolfgang Welle arbeitet seit 1993 im 
Büsinger Rathaus als Hauptamtslei-
ter und Kämmerer mit einer Unter-
brechung von zwei Jahren für einen 
Einsatz in Afrika, wo Welle auch 
heute noch für Hilfsprojekte in den 
Ferien hinfährt.
Bewerbungen sind noch bis zum 26. 
März möglich.

Vier Kandidaten
in Büsingen

Gottmadingen (cb). Nein, viel war 
nicht los bei dem Dorfgespräch zum 
Spielplatz in der Gottmadinger 
Kirchstraße. Gerade mal drei Erwach-
sene und drei Kinder hatten sich ein-
gefunden. »So wenige waren noch 
nie da«, ist Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger überrascht. Die geringe Be-
teiligung tat der Diskussion um die 
Gestaltung des Spielplatzes aber kei-
nen Abbruch. Thilo Bamberg vom 
Bauamt stellte die Neuerungen vor. 
»Der Spielplatz ist für Kleinkinder 
von bis zu fünf Jahren gedacht«, er-
klärt er. Die bisherigen Spielgeräte 
sind völlig veraltet. Der Turm wird 
durch eine Kombination aus Rutsche, 
Kletterschräge und Kletternetz mit 
Stange ersetzt, statt zweier Wippen 
gibt es ein »Kleeblatt« und eine »Vo-
gelnest«-Schaukel. In der Diskussion 
stellt sich heraus, dass die Doppel-
wippe durch eine weitere Kletter-
möglichkeit ersetzt werden soll. Für 
den Spielplatz hat die Gemeinde bis 
zu 25.000 Euro bereitgestellt. Er soll 
noch in diesem Jahr gebaut werden.

Klein und 
Oho

Tengen-Watterdingen (sam). Nicht 
nur die neuen Datenleitungen im 
Tengener Ortsteil sind jetzt mit bis zu 
50.000 Kilobit pro Sekunde rasant, 
auch der Ausbau des Netzes war mit 
einem Realisierungszeitraum von 
knapp neun Monaten zügig abge-
schlossen. Zugute kamen dem Pro-
jekt eine gute Konzeption und Ab-
stimmung, sowie milde Temperatu-
ren während der Tiefbauphase. Letzte 
Woche wurde nun in einem symboli-
schen Akt der Schalter für das neue 
leistungsfähige VDSL-Netz umgelegt.
Tengens Bürgermeister Helmut Groß 
dankte allen Beteiligten für ihren 
Einsatz: »Wir haben nun Anschluss 
an den Zug der Zeit und können end-
lich mitfahren!« so Groß. »Der ländli-
che Raum muss lebens- und liebens-
wert bleiben. Dafür brauchen wir 
moderne Technik, um unseren Bür-
gern das Leben und Arbeiten hier zu 
ermöglichen«. Die Verfügbarkeit von 
DSL sei mittlerweile ein nicht zu un-
terschätzendes Kriterium bei der Ver-
mietung oder dem Verkauf von Im-
mobilien. Die Investition der Stadt 
beträgt insgesamt 410.000 €, davon 
wurden 210.000 € an Zuschüssen 
gewährt. »Das ist heute ein besonde-
rer Anlass für das Dorf!« freuten sich 

auch die beiden Ortschaftsräte An-
dreas Lutz und Stefan Armbruster. 
Sie bekräftigten noch einmal den 
Wunsch der Bürger nach schnellem 
Internet. Und für Groß war es gleich-
zeitig ein vorgezogenes Geburtstags-
geschenk. Langwierig war dagegen 
die Vorlaufzeit des Baus. Er wurde 
über ein »modellhaftes Projekt« im 
Rahmen der »Breitbandinitiative« der 
Regierung realisiert, so dass eine 
Vielzahl an Formalitäten zu berück-
sichtigen waren. Mit der Planung 
wurde schon im Jahr 2008 begon-
nen. Unterstützt wurde die Stadt da-
bei vom Büro »tkt teleconsult« aus 
Backnang. Der vorhandene Knoten-
punkt in Blumenfeld wurde ange-

zapft und von dort die Glasfaserkabel 
bis nach Watterdingen verlegt. Dabei 
teilten sich die Stadt Tengen und die 
Telekom den Bau der Leitungen. 
 In der nächsten Zeit werden Mitar-
beiter der Telekom die Einwohner 
kontaktieren, um über das neue An-
gebot zu beraten. Unter der kostenlo-
sen Rufnummer (0800) 330 3000 gibt 
es die notwendigen Informationen.
Als nächstes soll der Ortsteil Wiechs 
am Randen über eine Richtfunkver-
bindung an das DSL-Netz angebun-
den werden. Hier fehlt noch eine Ge-
nehmigung. Das Projektteam steht 
schon ungeduldig in den Startlö-
chern und geht von einer Fertigstel-
lung im Juli aus.

Sensationell schnell
Watterdingen erhält schnellen Zugang zur Datenautobahn

Hilzingen (cb). Vor allem eines wur-
de klar bei der gut besuchten Mitglie-
derversammlung des Hilzinger Se-
niorenrates: »Der Rat braucht eine 
Lobby«, brachte es ein Senior auf den 
Punkt. Grund zu dieser Aussage bot 
die Entscheidung des Gemeinderates, 
dem Seniorenrat keine 15.000 Euro, 
sondern 5.000 Euro zur Verfügung zu 
stellen. Robert Helfrich, der dem Rat 
in Sachen Computeranschaffung ge-
holfen hatte, sieht den Grund dafür 
darin, dass die Gemeinderäte nicht 
detailliert informiert waren, wofür 
das Geld gebraucht würde. Hinter-
grund ist der Wunsch des Vereins für 
eine barrierefreie Ortsmitte. Vor-
schläge wurden eingereicht, 15.000 
Euro wurden in Aussicht gestellt und 
dann doch um zwei Drittel gestri-
chen. »Es wäre ein schönes Zeichen 
gewesen für: Wir fangen an,« so Mit-
glied Kurt Stadelbauer. 
Unmut gegenüber der Gemeinde 
herrscht dennoch nicht. Stattdessen 
sei Überzeugungsarbeit gefragt und 

man wünsche sich eine gute Zusam-
menarbeit. »Eine Möglichkeit ist, zu 
jeder Sitzung auch den Bürgermeis-
ter einzuladen«, schlug Ernst-Günt-
her Hahn vom Kreisseniorenrat vor. 
Der künftige Bürgermeister, Rupert 
Metzler, signalisierte Unterstützung 
für die Arbeit des Rates.
Insgesamt blickt der Seniorenrat auf 
eine stolze Bilanz seines anderthalb-
jährigen Bestehens zurück. Wohl 
auch deswegen waren zwei Seniorin-
nen aus Mühlhausen-Ehingen zuge-
gen, dort beginnt die Seniorenarbeit 
gerade erst. 
Die Einführung der Computeria ist 
als Erfolg zu werten: »Sie wirft sogar 
Gewinn ab«, so Kassier Gerhard Vet-
ter. Ansonsten habe man Geld für 
Ruhebänke gesammelt, man arbeite 
an einer Broschüre, auf der alle Se-
niorenangebote der Gemeinde zu fin-
den seien und biete Infoveranstal-
tungen, aus denen sich Senioren zur 
Lernbegleitung Jugendlicher gefun-
den hätten.

Lobby für Senioren
Seniorenrat sucht Wege zur Mitsprache

Ortschaftsrat Andreas Lutz, Harald Heinze vom Planungsbüro »tkt«, Ortsvorste-
her Stefan Armbruster, Bürgermeister Groß und Johann Speh von der Telekom.
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Mühlhausen-Ehingen (cb). Der 
Spruch »Wir haben doch keine Zeit!« 
gehört zu »Wetten dass... ?« wie Gott-
schalk zu den Goldbären. Am Freitag 
und Samstag, 30. und 31. März, ist er 
mit Sicherheit in der Mägdeberghalle 
in Mühlhausen-Ehingen zu hören. 
Grund ist nicht, dass sich Thomas 
Gottschalk zu einer weiteren Ab-
schiedssendung hat hinreißen lassen, 
sondern dass der Musikverein Mühl-
hausen sich nach neunjähriger Pause 
an ein Showkonzert gemacht hat. 
Das Programm lässt dem unterhal-
tungshungrigen Gaumen das Wasser 

im Mund zusammenlaufen: Hallen-
konzept, Programm, Saalwette, Aus-
senwette, Gäste - alles ist dabei. Die 
ersten Wetten stehen schon: Ob wäh-
rend des Spiels Lederhosen ausge-
tauscht werden, mehrere Posaunen 
und Trompeten gleichzeitig bedient 
werden oder mit den Korken von mit 
Füßen geöffnete Bierflaschen Tuben 
getroffen werden, die Musiker haben 
sich viel einfallen lassen. Prominente 
Gäste haben schon zugesagt, ebenso 
die Tanzgruppe »Skillz to Move« aus 
Mühlhausen. Die Jugendkapelle und 
die Musikkapelle werden abwech-

selnd spielen. Auf die Idee mit dem 
Showkonzert kam der Dirigent aus 
einem simplen Grund: »Die Besu-
cherzahlen der Frühjahrs- und 
Herbstkonzerte gehen seit Jahren zu-
rück.« Also sollte ein neues Show-
konzert her – schon das Hallenkon-
zept ist anders: »Die Zuschauer sitzen 
auf einer Tribüne, die Musiker un-
ten«, erklärt der Musiker, der schon 
18 Jahre dem Verein angehört. Als 
Moderatoren fungieren Lehmann 
und der erste Vorstand Johannes 
Deuer. Beginn des Showkonzertes ist 
zur besten Sendezeit: 20.15 Uhr.

Wetten, dass... ???
Musikverein bringt Show nach Mühlhausen

Das Organisationsteam des MV Mühlhausen (von links): Stefan Faaß, Annette 
Borth, Sabrina Minge, Jessica Winkler, Gabriel Lehmann und Johannes Deuer. 

swb-Bild: cb

REGION HEGAU

Bunte Ostereier schmücken die
Bäume, blühende Blumenstände
zieren Gassen und Plätze und
über hundert Kunsthandwerker
preisen ihr reiches Sortiment an
kreativer Ware an: Der Oster -
markt in Engen am Sonntag, 25.
März, wird mit seinem bunten

Angebot wieder ein Publikums-
magnet weit über den Hegau hin-
aus sein. 
Neben dem lebhaften Markttrei-
ben laden auch die Einzelhändler
von 12 bis 17 Uhr in ihre Ge-
schäfte ein und die Engener Au-
tohändler stellen zwischen dem

Hotel »Sonne« und der Sparkasse
ihre neusten Modelle aus. Musik
und Kunsthandwerk in allen V a-
riationen - von Oster - und Blu-
mendekoration über Keramik,
Glaskunst, Schmuck bis hin zu
Holzartikel und Kerzen - sowie ein
abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm machen den Ostermarkt
zu einer runden Sache. 
Nicht nur für Kunstliebhaber öff-
net das Städtische Museum + Ga-
lerie seine Pforten; dort zeigt die
Stubengesellschaft die Ausstel-
lung »Eremitage« des Künstlers
Stefan Bergmann, ein Gewinn-
spiel verspricht attraktive Preise
und sechs Kunsthandwerker prä-
sentieren ihre Produkte. Vor dem
Rathaus begrüßt der riesengroße
Osterhase von Blumen W eggler
die Besucher und leitet sie weiter
in den Bürgersaal und das T rau-
zimmer, die besichtigt werden
können. Dort kann auch die
Osterausstellung der Engener

Kindergärten und Schule bewun-
dert werden. Im Schützenturm
gibt es die Arbeiten aus dem
Kunstunterricht des Gymnasiums
zu sehen, ergänzt von Keramikar-
beiten der AG Töpfern am Gym-
nasium und der Hewenschule.
Über den ganzen Markt wird
Handwerk hautnah geboten:
Glasbläserei, Drechslerei, Bücher-

herstellung und vieles mehr. Na-
türlich wird auch für den kleinen
Hunger zwischendurch gesorgt
sein - mit Dünnele und Schupfnu-
deln, feinen Torten und selbstge-
backenen Kuchen gibt es
Stärkung für jeden Geschmack. 
Weitere Informationen unter
www.engen.de

OSTERMARKT IN ENGEN

Den Frühling genießen auf dem Ostermarkt in Singen swb-Bild: mu.

Schau mal an !

12. ENGENER OSTERMARKT
SONNTAG, 25. 3. 201 , 11-18 UHR, ALTSTADT ENGEN

KUNSTHANDWERKERMARKT, KINDERPROGRAMM, 
VERKAUFSOFFENER SONNTAG 12-17 UHR

2

Ganztags:
Auf dem Schulplatz befinden
sich große Spielekiste mit vie-
len Spielideen und Aktionsge-
genständen für Kinder und
Jugendliche und eine 
Kinderhüpfburg
- Im Rathaus:
Von 12 bis 14 Uhr: Zeichen-
und Bastelaktion mit der Thea-
terwerkstatt Monique Moelter
aus Radolfzell »Wie weckt
man den Frühling«
Zeitgleich findet dort ein inter-
aktives Pantomimentheater
für Kinder statt. Auch dieses
wird von der Theaterwerkstatt
durchgeführt.
- Parkplatz hinter dem
Marktplatz:
13 Uhr: Vorführung des TV
Engen: Neues vom Kinder-
und Jugendzirkus Casanietto:
Jongl-Eier-Show 
- Stadtbibliothek:
Von 14 bis 16:30 Uhr:
Bastelaktion für Kinder ab 2
Jahren. Gemeinsame Aktion
der Stadtbibliothek, Korn-
blume und Kornblümchen
- Im Rathaus:
Von 14 bis 17 Uhr: Kinder-
schminken mit Esther Ellerich
(Kiga St. Martin) 

KinderprogrammDer Frühling hält Einzug
Kunsthandwerk in allen Variationen, buntes Kinderprogramm und beste Unterhaltung

Wir sind für Sie da.
Ihr Volkswagen Partner

AUTOHAUS ROLF MOSER GMBH
JAHNSTR. 41, 78234 ENGEN, TEL. 0 77 33 / 50 50 10
WWW.MOSER-AUTOHAUS.DE

Ein Automobil ist in jeder Hinsicht etwas Besonderes.
Gönnen Sie sich eine Auszeit, verwöhnen Sie Ihr 
Auge, entspannen Sie Ihre Sinne, genießen Sie den
Fahrspaß. Und das 365 Tage im Jahr.

KOMM
STEIG EIN. . .

...UND GENIESSE DIE SCHÖNEN  
DINGE DES LEBENS.
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Das Auto.

12. OSTERMARKT IN ENGEN AM SONNTAG, 25. MÄRZ VON 11 BIS 18 UHR MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG VON 12 BIS 17 UHR

Wenn die Kleinen 
draußen Gutes tun.*

Dann wird beispielweise außer-
halb des Engener Netzes unser 
neuer, günstiger Stromtarif 
HegauPrivatExklusiv angeboten.
Ein Durchschnitts-Haushalt 
mit einem Jahresverbrauch 
von 4000 kWh zahlt nur 75,43 s 
im Monat! Sie möchten mehr 
wissen? Dann rufen Sie doch 
einfach an. Frau Löwner berät 
Sie unter (0 77 33) 94 80-17 gerne 
persönlich.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*  

So nah, so günstig!

Unser neuer Stromtarif 

HegauPrivatExklusiv.

b
ad

2b
o

o
/p

h
o

to
ca

se
.d

e

Das Angebot HegauPrivatExklusiv gilt z. Zt. für die
PLZ-Gebiete: 78187, 78194, 78224, 78247, 78250, 78253, 

78259, 78267, 78269, 78359 und 78576.
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Orsingen-Nenzingen (swb). 
Der Verein ehemaliger Land-
wirtschaftsschüler im Kreis 
Konstanz lädt am Donnerstag, 
22. März, um 20 Uhr in das
Gasthaus »Hecht« in Orsingen 
zu seiner Generalversammlung 
ein. Es finden Wahlen in die 
Vorstandschaft und Ehrungen 
des statistischen Landesamtes 
für 40- und 25-jährige Bericht-
erstattertätigkeit statt. Außer-
dem werden Zertifikate an die 
Teilnehmer der »Unternehme-
rinnenschulung« und Urkunden 
an Teilnahmebetriebe von 
»Frühstück auf dem Bauernhof« 
und »Gläserne Produktion« 
überreicht. Ein Reisebericht von 
Hans Peter Kärcher über Ernte-
helfer in Kanada und Russland 
rundet den Abend ab. 

Ehrungen und
Zertifikate

Stockach (sw). Der neue Termin 
für die Vorstellung der zweiten 
CD der Stockacher Band »Papi’s 
Pumpels« steht fest: Der Silber-
ling wird am Mittwoch vor 
Christi Himmelfahrt, also am 
16. Mai, präsentiert. Weitere
Details möchte das Schlageren-
semble um Frontmann Rainer 
Vollmer noch bekannt geben. 
Aber alle Tickets vom Dezem-
ber behalten ihre Gültigkeit, 
versichert die Band. Eigentlich 
hätte die CD schon Ende 2011 
vorgestellt werden sollen, doch 
wegen eines Unfalls von Band-
mitglied Paco musste der Ter-
min verschoben werden. Wer 
schon weiß, dass er beim Er-
satztermin nicht mit dabei sein 
kann, hat zwei Möglichkeiten: 
Tickets können an die »Papi’s 
Pumpels GbR« in der Höllstraße 
4 in 78333 Stockach zurückge-
schickt werden. Wer möchte, 
kann die alte Eintrittskarte aber 
auch einwerfen. Namen und 
Adresse sollten dem Schreiben 
beigefügt werden. Dann wird 
das Geld zurückerstattet - per 
Banküberweisung oder Paypal, 
je nachdem wie gezahlt wurde, 
sichern »Papi’s Pumpels« zu. 

Erneuter Anlauf 
der »Pumpels«

Stockach (swb). Das Roth-
mannsthal in der Nähe von Bam-
berg in Oberfranken ist das Ziel 
einer Ferienfreizeit der Kol-
pingsfamilie Stockach. Von 
Sonntag, 5., bis Samstag, 18. 
August, können Jugendliche im 
Alter zwischen elf und 15 Jah-

ren verschiedene Outdoor-Akti-
vitäten, Abenteuer und Erleb-
nisse in der Natur erfahren. An-
meldungen und Infos bei Christi-
an Waldraff unter 07503/3 68 95 
39, unter www.kolping-stock-
ach.de oder erlebnisfreizeit-
@kolping-stockach.de. Die bei-

den Wochen kosten 250 Euro 
für Mitglieder, 270 Euro für 
Nichtmitglieder, und Geschwis-
ter oder sozial Schwache erhal-
ten auf Anfrage einen Rabatt. 
Weitere Highlights sind ein 
zweitägiges Geländespiel und 
eine Nachtwanderung.

Abenteuer in der Natur 
Ferien mit Outdoor-Erfahrungen 

Stockach (swb). Er muss eine 
gute Kondition haben. Thomas 
Meixner radelte mit seinem 
Fahrrad von Sachsen-Anhalt 
bis zum Kap der Guten Hoff-
nung in Südafrika – 27.000 er-
strampelte Kilometer. Von sei-
nen Erfahrungen berichtet er 
am Mittwoch, 4. April, im Rah-
men einer Diashow um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus »Adler Post« 
in Stockach. Karten für die Ver-
anstaltung mit dem Titel »Pro-
jekt Afrika – mit dem Fahrrad 
auf dem Weg nach Kapstadt« 
gibt es bei »Bücher am Markt« 
unter 07771/91 61 92. Restkar-
ten können an der Abendkasse 
erworben werden. Die Reise 
von Thomas Meixner beinhal-
tete auch die Unterstützung 
zweier Grundschulen in Äthio-
pien, wo er beim Verbessern der 
Lernbedingungen tausender 
Schüler half. Informationen da-
zu gibt es unter www.Thomas
meixner.de. 

Mit dem Fahrrad
ans Kap 

Stockach (swb). Der Förderver-
ein des Stockacher »Umwelt-
Zentrums« lädt am Montag, 26. 
März, um 20 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung in das 
Hotel »Fortuna« ein. Im An-
schluss an die Regularien hält 
Berthold Märkle-Huß, Fachbe-
rater für Obst- und Gartenbau 
beim Landratsamt Konstanz, 
einen Vortrag über »Die Wühl-
maus – ein drängendes Pro-
blem im Streuobstbau«. 

Wichtiges und 
die Wühlmaus

Mühlingen (swb). Die Dorfge-
meinschaft Hecheln lädt am 
Freitag, 30. März, um 20 Uhr zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
in das Gasthaus »Adler« in 
Mühlingen ein. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte von 
Schriftführer, Kassierer und 
Kassenprüfer, Wahl der neuen 
Kassenprüfer, Neuaufnahmen 
von Mitgliedern, Wünsche und 
Anträge. 

Gemeinschaft
trifft sich 

Stockach (sw). Karger Boden. 
Harsches Klima. Krankheiten. 
Mageres Vieh. Hohe Säuglings-
sterblichkeit. Das Leben ist hart 
auf dem »Altiplano«, der Hoch-
ebene in den Anden. Die Men-
schen tun sich in 4.000 Meter 
Höhe schwer beim mühsamen 

Kampf ums Dasein. Um das Los 
der indigenen Bevölkerung in 
der Nähe der bolivianischen 
Hauptstadt La Paz zu erleich-
tern, wurde der Verein »Freunde 
für Sartawi« gegründet. »Sarta-
wi Sayariy«, so erklärt Wolf-
gang Söhlemann vom Vor-
stand, ist ein Sozialwerk vor 
Ort, das den Kleinbauern unter 
die Arme greifen möchte. Per-
sönliche Beziehungen zu der 
Organisation bestehen durch 
Claus von Criegern, den ehe-
maligen evangelischen Pfarrer 
von Stockach. Der Seelsorger 
im Ruhestand hatte in Bolivien 
anderthalb Jahre lang gearbei-
tet, dort das Elend hautnah 
miterlebt und möchte nun et-
was tun. So könne auch ge-
währleistet werden, so Wolf-
gang Söhlemann, dass die Gel-
der wirklich ankommen. Die 
vom Verein gesammelten Spen-
den sollen konkreten, zuvor 
klar definierten Projekten zu 
Gute kommen – denkbar wären 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Bewässerung, eine bessere 
Ernährung für das Milchvieh 
oder Schulungen in Gesund-
heitspflege und Ernährung für 
die Frauen. Finanzieren möchte 
sich der Hilfsverein durch 
Spenden, die durch Mitglieds-
beiträge und Infostände bei 
Veranstaltungen zusammen-
kommen sollen. 
Der neue Verein »Freunde für 
Sartawi« stellt sich am Freitag, 
30. März, um 19.30 Uhr im 
Gasthaus »Linde« in Stockach 
vor. Infos gibt es auch bei Wolf-
gang Söhlemann unter 
07771/87 52 50.

Gegen Mangel 
und Mängel 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Ein ökumenischer Krabbelgot-
tesdienst wird am Sonntag, 1. 
April, um 10.30 Uhr in der 
Christuskirche in Ludwigshafen 
gefeiert. 

Das große
Krabbeln

Stockach (swb). Alle suchen 
das Glück. Auch der Künstler 
Ralf Bittner. Unter dem Titel 
»The Persuade of Happiness - 
das große Glücksversprechen« 
zeigt er einen Teil seiner Werke 
im Gewölbekeller im »Alten 
Forstamt« in Stockach. Vernis-
sage ist am Freitag, 30. März, 
um 19.30 Uhr, die Ausstellung 
ist bis Samstag, 28. April, zu 
sehen. 

Die Suche nach
dem Glück 

Gegen Armut in Bolivien: Wolf-
gang Söhlemann. swb-Bild Weiß

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Meersburger
Spargel Cuveé

(1 l = 7,33)
0,75 l Flasche je

...Getränke

Schweine-
filet-
spieße
100 g

...aus der RegionErdbeeren
aus 
Spanien
Klasse I

Kopfsalat
aus Belgien
oder Italien
Klasse I
Stück

...Obst & Gemüse

Bodensee
Nudeln
verschiedene
Ausformungen
(100 g = 
0,60)
500 g 
Packung
je

–,–,8989

NIVEA Dusche
verschiedene Sorten 
250 ml Flasche je 
(100 ml = –,63)

1,55

zum Beispiel...

11,59,59

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 21. März 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

2,992,99

Frische Eier vom Hönighof
aus Freilandhaltung, Klasse A, Größe M

(1 Ei =
0,25)
10er
Packung

Mayer Mühle
Weizenmehl
Type 405
(1 kg = 1,16)
2,5 kg
Packung

Randegger
Ottilienquelle
Mineral-
wasser
auch still
(1 l = 0,47)
je Kiste mit
12x 0,7 l
Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand 33,89,89

Frischkäsezubereitung
Knoblauch oder Schnittlauch
mind. 50 % Fett i. Tr.
100 g

Seelachsfilet
auch mariniert
100 g

Käse-
knacker
100 g

–,–,7979

5,5,4949

3,993,99

2,892,8911,2929

11,2929-eigene Herstellung-

-1 kg Steige-

2,492,49
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OFFENE TÜR

Das Gymnasium Engen rich-
tet gemeinsam mit der Stadt 
Engen als Schulträger einen 
Tag der offenen Tür am 
Samstag, 24. März von 9.30 
bis 12 Uhr aus. Der stellver-
tretende Direktor des Gym-
nasiums wird Einblicke in 
die pädagogische Konzepti-
on der Schule geben. Darü-
ber hinaus wird Stadtbau-
meister Matthias Distler 
fachkundig durch das nun 
komplett fertiggestellte 
Schulgebäude führen. Die 
Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen, das Innenleben des 
Gymnasiums kennen zu ler-
nen.

25 JAHRE

 Günther Schmaglinski 
(links) engagiert sich schon 
seit 25 Jahren mit Leib und 
Seele im Touristik Verein 
Engen. 18 Jahre davon war 
er sogar als Vorstand tätig. 
Vorsitzender Rolf Broszio 
(rechts) dankte Schmaglin-
ski nun für ein Vierteljahr-
hundert engagierte Mitar-
beit im Touristikverein und 
lobte sein ehrenamtliches 
Engagement. 

Engen (swb). »Erzählzeit ohne 
Grenzen«: Das deutsch-schwei-
zerische Literaturfestival findet 
dieses Jahr zum dritten Mal 
statt – vom 26. März bis 1. 
April, in 31 Städten und Ge-
meinden, mit 35 namhaften 
Autoren. 46 Veranstaltungen 
stehen auf dem Programm. In 
der Engener Stadtbibliothek 
wird am Mittwoch, 28. März, 
um 19 Uhr der bekannte Autor 
Bodo Kirchhoff aus seinem Ro-
man »Parlando« lesen. 
»Parlando« ist die fesselnde Ge-
schichte eines Sohnes, der sei-
nem Vater und dessen Gelieb-
ten nachspürt. Der Sohn, Karl 
Faller, trägt seinem verstorbe-
nen Vater, Kristian Faller, seine 
Liebe nach. Hartnäckig und 

verbohrt geht er dabei vor, zwi-
schen hysterischer Identifikati-
on und Aggression schwan-
kend. Halb Ödipus, halb Narziss 
begibt er sich auf eine Reise zu 
sich selbst und zugleich auf ei-
ne Reise um die halbe Welt. Ein 
Parzival der besonderen Art, 
der weder Tod noch Teufel und 
die Frauen schon gar nicht 
scheut.
Bodo Kirchhoff wurde 1948 in 
Hamburg geboren und wuchs 
in Süddeutschland auf. Sein 
umfangreiches Werk umfasst 
Theaterstücke, Essays, Reporta-
gen, Romane, Erzählungen und 
Novellen. Der Eintritt ist frei. 
Das Programmheft zur »Erzähl-
zeit« liegt im Bürgerbüro am 
Marktplatz aus. 

Über einen Parzival 
der besonderen Art

Engen (mu). Alle Hände voll zu 
tun hatte die Gesamtfeuerwehr 
Engen im vergangenen Jahr. 89 
Mal mussten die Einsatzkräfte 
ausrücken, löschten 25 Brände 
und leisteten bei 42 Einsätzen 
technische Hilfe. »Das ist enorm 
viel, im Vorjahr waren es 65 
Einsätze«, bilanzierte Stadt-
brandmeister Thomas Maier. 
Besonders gefordert waren sie 
am 5. Dezember 2011, als sie zu 
einem schweren Verkehrsunfall 
zwischen Anselfingen und Ten-
gen gerufen wurden und bald 
darauf einen Brand im Engener 
Hexenwegle bekämpfen muss-
ten. 
 Thomas Maier zeigte in seinem 
Resümee die Aktivitäten seiner 
Truppe auf, deren Leistungs-
stärke 240 Aktive beträgt. Hin-
zu kommen 106 Mann in der 
Altersabteilung sowie der 
Nachwuchs der Jugendfeuer-
wehr mit 21 Mitgliedern. 
Höhepunkt des Feuerwehrjah-
res 2011 war neben dem Ge-
denkwochenende zu »100 Jah-
ren Stadtbrand Engen« und 
dem Kreisfeuerwehrtag die Ein-
weihung des neuen Gerätehau-
ses in Stetten/Zimmerholz, ver-

bunden mit der Übergabe des 
Löschfahrzeuges TSF-W. Zahl-
reiche Proben und Übungen, 
Lehrgänge und Seminare sowie 
Sitzungen und Versammlungen 
hielten die Engener Florians-
jünger neben ihren Einsätzen 
zusätzlich auf Trapp. Besonders 
gefordert war die Führungs-
gruppe um Stadtbrandmeister 
Thomas Maier mit bis zu 105 
zusätzlichen Terminen. 
Im Ausblick auf kommende 
Aufgaben stehen die notwendi-
gen Ersatzbeschaffungen für 
2012 im Vordergrund: Für eine 
Drehleiter und ein Staffellösch-
fahrzeug wurden bereits Zu-

schüsse gestellt; die Drehleiter 
stehe, so der ehemalige Kreis-
brandmeister Rolf-Dieter Stof-
fel, an oberste Stelle der Priori-
tätenliste. Der neue Kreisbrand-
meister Marco Buess sprach der 
Engener Wehr seine Anerken-
nung für ihr ehrenamtliches 
Arbeiten aus ehe er die Ehrun-
gen verdienter Feuerwehrmän-
ner vornahm. Makus Hogg 
wurde für 25 Jahre Dienst in 
der Truppe mit dem silbernen 
Feuerwehr-Ehrenzeichen aus-
gezeichnet und Karl-Heinz En-
gesser wurde das goldene Eh-
renzeichen für 40 Jahre Dienst 
in der Feuerwehr verliehen. 
Auch Engens Bürgermeister Jo-
hannes Moser lies es sich nicht 
nehmen, der Gesamtwehr sei-
nen Dank für »ihre tolle Leis-
tung« auszudrücken: »Auf diese 
Truppe können wir uns verlas-
sen«, so sein beruhigendes Fa-
zit. Dass die Arbeit der Wehr 
von der Stadt gewürdigt und 
unterstützt wird, zeigen die 
städtischen Zuschüsse für die 
notwendigen Anschaffungen, 
die von 2010 bis 2012 pro Jahr 
jeweils über 400.000 Euro be-
tragen. 

Eine verlässliche Truppe
Engener Gesamtwehr zieht Bilanz

Engen (swb). Die Stubengesell-
schaft 1599 e.V. Kunstverein 
Engen beginnt das Ausstel-
lungsjahr am 23. März, 19.30 
Uhr, im Städtischen Museum 
Engen + Galerie mit der Vernis-
sage »Eremitage« des Künstlers 
Stefan Bergmann. 
Baumgruppen, Bäume, Äste: 
Seit einiger Zeit beschäftigt 
sich Stefan Bergmann, nach 
seinen Serien zu Löffeln, Eiern, 
Trauben und Blusen, mit einem 
neuen Thema. Oder besser ge-
sagt: mit einem neuen Sujet, ei-
nem anderen Bildfeld. Denn 
Bergmanns Themen bleiben 
stets dieselben. Tatsächlich geht 
es in seinem Werk immer um 
das Große und Ganze, zugleich 
jedoch um die Details, um sei-
nen subjektiven Blick und da-
rum, was seine, was die Welt im 
Innersten zusammenhält, also 
um Kunst, um Leben. Und um 
die Zerbrechlichkeit des Da-
seins.
 Stefan Bergmann wurde 1946 

in Radeberg geboren. Nach sei-
nem Studium der Malerei an 
der Karlsruher Akademie als 
Meisterschüler von Horst An-
tes, ging er nach England, In-
dien und Japan und vertiefte 
dort seine Studien. 
Seit seiner Rückkehr im Jahr 
1979 lebt und arbeitet Stefan 
Bergmann in Murg-Oberhof. In 
seiner jüngsten Werkserie zu 
Baumgruppen, Bäumen und 
Ästen (»Eremitage«) bezieht er 
sich, auf die Kunst der mittel-
europäischen Renaissance, ins-
besondere auf Matthias Grüne-
wald und seinen Isenheimer Al-
tar. 
Bergmann geht es nicht um 
Historismus, sondern um Kunst 
und ihr Bedeutungspotential. 
Stefan Bergmanns neue Arbei-
ten reflektieren Geschichte, 
Kunst, ja sogar sich selbst und 
die Bedingungen ihrer Rezepti-
on – und das alles auf hohem 
handwerklichen Niveau. 
Infos unter www.engen.de.

Das Große 
und Ganze 

Engen (cb). »Es hat sich viel ge-
tan beim »Touristik Verein En-
gen«, beginnt der erster Vor-
stand Rolf Broszio die Mitglie-
derversammlung vergangene 
Woche. 
Und das können Mitglieder, 
Stadt und Vorstandschaft be-
stätigen: Erstmals war der Tou-
ristik Verein beim Ostermarkt, 
erstmals hat er ein Wein- und 
Suserfest auf die Beine gestellt, 
neu eingeführt wurde auch eine 
»Musikalische Brunnenfüh-
rung«.
 Besonders wichtig ist die Zim-
merholzer Hütte: Hier wurde 
vergangenes Jahr viel inves-
tiert. Die Hütte wird rege ge-
nutzt. Etwa 1.700 Gästen hat 
sie vergangenes Jahr Platz zum 
Feiern geboten. 
Die beiden großen Anschaffun-
gen heißen: Zelt, sechs auf 

sechs Meter groß und Theke. 
»Das ist Komfort für unsere 
Helfer. Wir haben etwa 40 akti-
ve Mitglieder bei unseren Ak-
tionen«, so der Vorstand. Beides 
zusammen schlägt mit etwa 
12.000 Euro zu Buche - den-
noch steht der Verein nach den 
Anschaffungen sehr gut da: gut 
23.000 Euro weist das Vereins-
konto auf.
Peter Freisleben vom Kulturamt 
Engen berichtete zudem, dass 
erfreulicherweise eine neue 
Verleihstelle für Elektro-Fahr-
räder gefunden wurde. 
An der Gaugelmühle können 
diese Saison zwei Räder ausge-
liehen werden - bei Voranmel-
dung auch mehr. Für dieses 
Jahr ist eine Webcam an der 
Raststätte Hegau geplant, au-
ßerdem soll das Internet weiter 
modernisiert werden.

Touristik Verein 
Engen ist aktiv

Engen (sam). »Scheiden tut 
weh« heißt es in einem deut-
schen Volkslied und diese Er-
fahrung machten auch Ensem-
ble und Vorstand vom Akkor-
deonorchester Neuhausen. 
Nach 44 Jahren wird der Verein 
Ende März aufgelöst und lud zu 
einem letzten Konzert ins En-
gener Museum ein. Ohne inte-
ressierten Nachwuchs war das 
Weiterbestehen des Orchesters 
auf Dauer nicht mehr möglich. 
Auch Bürgermeister Johannes 
Moser bedauerte diese Ent-
scheidung und dankte dem Or-
chester für über vier Jahrzehnte 
Musik. Roland Rech, der Be-
zirksvorsitzende des Deutschen 
Harmonikaverbandes, kam mit 
einem lachenden und einem 

weinenden Auge. Das weinende 
Auge, da sich der Verein man-
gels Beteiligung auflöst. Das la-
chende galt den Spielern, die er 
für ihre langjährigen Verdienste 
ehrte. In seiner Ansprache 
dankte ein sichtlich gerührter 
Sigmar Hägele – seit 33 Jahren 
1. Vorsitzender – allen Freun-
den, Zuhörern und Spielern. 
Auch Orchesterleiter Torsten 

Heggemann fiel es schwer, 
Worte für den Abschied zu fin-
den. Also ließ er die Musik 
sprechen. Geehrt wurden: Mit 
der DHV-Ehrennadel in Silber: 
Elisabeth Seitz, Sigmar Hägele 
und Christina Braun, mit der 
DHV-Ehrennadel in Gold: Tors-
ten Heggemann, Christina 
Braun, Bianca Bergau, Conny 
und Cordula Heggemann.

Ein emotionaler Auftritt
Abschiedskonzert des Akkordeonorchesters Neuhausen

Sie wurden für ihr langjähriges 
ehrenamtliches Engagement ge-
ehrt: Karl-Heinz Engesser (li) 
und Markus Hogg. 

Ein letztes Mal im Rampenlicht: das Akkordeonorchester.

STADT ENGEN REGION HEGAU|

Die informiert

Harnwegsinfektionen
Man unterschei-
det zwei For-
men: Die untere
Harnwegsinfek-
tion ist eine In-
fektion der
Harnröhre. Die
obere eine Infek-
tion des Nieren-
beckens.

Frauen sind viermal häufiger als Männer
von Harnwegsinfektionen, einer Entzün-
dung der ableitenden Harnwege, betrof-
fen, da sie im Gegensatz zu Männern
nur eine kurze Harnröhre haben,die in
der Nähe von Scheide und Darmaus-
gang mündet. Dadurch können Krank-
heitserreger wie Bakterien sehr viel
leichter in die Blase vordringen.
Eine akute Blasenentzündung tritt in-
nerhalb weniger Stunden und ohne be-
sondere Vorzeichen auf. Anzeichen sind
Schmerzen und Brennen beim Wasser-
lassen, die Blasenentleerung fällt
schwer, häufiger Drang zum Wasserlas-

sen mit geringen Harnmengen, getrüb-
ter Harn, Schmerzen oder Krämpfe über
dem Schambein. Breiten sich die Keime
weiter aus, kann eine Nierenbeckenent-
zündung folgen. Hohes Fieber, Schmer-
zen in der Nierengegend sind die
Anzeichen.
Wichtig ist es, eine Harnwegsinfektion
von einer Niernbeckenentzündung ab-
zugrenzen.
Wie beugt frau Harnwegsinfektionen
vor? Viel trinken (2-3 l am Tag), um die
ableitenden Harnwege gut durchzuspü-
len, beim Wasserlassen die Blase ganz
entleeren, vorgebeugtes Sitzen auf der
Toilette verhindert die vollständige Ent-
leerung der Blase, häufiger Wasserlas-
sen und warme Bekleidung verringern
die Gefahr einer Harnwegsentzündung.
Johannes Danassis
Apotheker
Hegaustraße 26 · Singen
Telefon 077 31/6 4317
Telefax 077 31/6 0126
www.centralapotheke.com
E-Mail: danassis@mbo.de

Johannes Danassis
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